allen haiſerl. 
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Mittelft halferlihen Schutzbriefes ift jüngſt das 
Küſtengebiet nördlich des Sultanats Witu in 
Oſtafrika, von der Bucht Kweihu bis nach dem, 
dem Sultan von Zanzibar gehörenden Hafenorte 
Kismaju, unter den Schutz des deutſchen Reiches 
geſtellt worden. Hierdurch iſt ein Küſtenſtrich von 
rund 30 deutſchen Meilen Ausdehnung (2 Breiten- 
grade) der deutſchen Oberhoheit unterſtellt und 
ein Kinſchluß an die kleine, im Sultanat Witu 
belegene deutſche Colonialbeſitzung „Deutſch⸗ 
Wituland“ mittelbar geschaffen. Unſere beiftehende 
Karte giebt ein möglichſt genaues, nach den 
neueſten Quellen bearbeiteles Bild f 
der geographiſchen Geſtalt und Lage 
der neuen Beſitzung, ſowle einen 
Ueberblick über die allgemeine Situa⸗ 
tion der europäiſchen Beſitzungen in 
Ostafrika. Zu der im übrigen klaren 
Darſtellung ſei erläuternd noch das 
Folgende bemerkt; 

Oben links in der Zeichnung iſt 
eine Ueberſicht des äquatorialen 
Oſtafrika gegeben. Aus bieſer iſt die 
Lage der neuen deutichen, hier durch 
eine dicke ſchwarze Uferlinie bezeich- 
neten Befigung im Verhältniß zu 
Witu, dem engliſchen Beſitz und zu 
Deutſch-Oſtafrika deutlich zu erfehen. 
Weiter nach dem Binnenlande iſt 
der Dictoria-Nnanza mit dem nach 
Norden aus demſelben heraus- 
elende Nil und dem dieſen 
ſpeiſenden Albert⸗See, ſowie mit 
Wadelal zu finden. Letztgenannter 
Ort iſt bekanntlich der Hauptort der 
von Emin Paſcha bisher verwalteten, 
nun aber an die Mahdiſten verloren 
gegangenen Requatorlalprovinz. Am 
NAlbert-Gee find bekanntlich Stanley 
und Emin Paſcha zuſammenge⸗ 
kommen, um über Tabora, die in 
unſerer Zeichnung durch eine punk- 
Urte Linie angegebene Karawanen⸗ 
traßze entlang, nach Mpwapwa und 
Bagamono, dem Hauptquartier Wiß⸗ 
manns, zu ziehen. 

In unſerer Fauptkarte iſt das 
AQüſtengeblet von Miu dis Rismau F; 
dargestellt daſſelbe zumfaßt zunacht |: "X, 

das im Südweſten (auf unserer 
Karte unten links) gelegene Sultanat 
Witu, welches im Weſten an den 
Fluß Tana grenzt, jenfeits deſſen 
das Gebiet der engliſchen Intereſſen⸗ 
Iphäre liegt. Auf dleſem Gebiete des Sultanats Witu, 
welches an der Aüfle von der Mündung des Tana 
bis zum Orte Danga an der Nanda- Bucht reicht, be- 
findet ſich die deutſche Veſitzung „Deutih-ilu- 
Land“, welche Eigenthum einer privaten Geſell⸗ 
ſchaft iſt. das Sultanat Witu mit dem gleich- 
namigen Hauptorte erſtreckt ſich mehrere hundert 
Kilometer landeinwärts, jedoch iſt feine Grenze 
nach dem Innern zu nicht feſt beſtimmt. Im 
Gebiete des Gultanats bewegte ſich, den Tana 
aufwärts, die von Dr. Peters geführte deutfche 
Emin Paſcha-Expedition, und dieſe war allem 
Anſcheine nach bis oberhalb des auf unferer 
Karte noch verzeichneten Ortes Maſſa gelangt, bis 
zu welchem früher bereits die Gebrüder Den- 


Aus der Kronprinzenzeit Kaiſer 


Friedrichs. 
Don Friedrich Spieltagen. ) 


Es war im Herbst Neunundvlerzig. Deutſchland 
war aus der republikaniſch-anarchiſchen Bewegung 
„gereitet”. Ruzig floß der Rhein. Seine queck⸗ 
flbrigen Anwohner forgten ſich nicht mehr um 
die Republik, ſondern um ihre Wein-Ernie. In 
Köln gab es keinen „rothen“ Becher und keinen 
Freiligrath mehr; in Bonn keinen Schur; und 
keinen Kinkel. Da hatte man denn auch den 
Prinzen getroſt zur hohen Schule in die Rhein- 
ſtadt ziehen laſſen Können, wo ihm mit feiner 
Begleitung, zu der auch Profeſſor Curnus ge⸗ 
hörte, eine Partie des Univerfitäts-Bebäudes (be- 
Ranntlidh eines ehemaligen kurfürſtlichen Palaftes) 
eingeräumt war. 

Einige Wochen nach ſeiner Ankunft ſaß ich 
elnes Abends in meinem Zimmer, mit einem 
Commilitonen, eifrig die Niederschriften ver⸗ 
gleichend, die wir in Nitſchl's Colleg über 
„Eriechiſche Metrik” gemacht hatten. Da wurde 
plötzlich von ber buckligen Wirthin ein Mann in 
grauem Mantel eingeführt, der ſich als ein prinz⸗ 
licher Diener zu ernennen gad und mir von 
Seiten des Profeſſors Curlius die Aufforderung 
brachte, mich morgen Vormittags 11 Uhr zu 
dleſem verfügen zu wollen, der den Auftrag habe, 
mich Sr. königlichen Hoheit vorzuſtellen. der 
Kerr Profeſſor laſſe um pünktliche Innehaltung der 
bezeichneten Stunde noch beſonders bitten. Damit 
entfernte ſich der Mann, den Commilitonen und mich 
vor einem Räthſel zurücklaſſend. Wie um alles 
in der Welt kam ich obſcures Studentlein zu 
der Ehre? Wäre ich noch ein Mitglied der ſchwarz⸗ 
weißen „Boruſſia“ geweſen! Es war unerfindlich. 

Und doch lag die Erklärung recht nahe. Ich 
hatte während meines Berliner Semeſters in 
dem Haufe einer alten Dame verkehrt, an die 
mich mein Vater, deſſen Jugendfreundin fie war, 
empfohlen. die alte Dame, eine Frau Rösner, 


Unter dem Titel „Finder und Erfinder“ erſcheinen 
(Leipzig, E. Staachmann), wie bereits in der geſtrigen 
benönummer bemerkt iſt, die Memoiren Spielhagens. 
em erfien Bande entnimmt die „N. Fr. Pr.““ die hier 
mitgetheilte Schilderung. 
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Das neue Schutzgebiet in Oſtafrika. 


hardt (1876) und Dr. Fiſcher (1878) vorgedrungen 
waren, als die Expedition mit ihrem Führer 
niedergen etzeltl wurde. Die Situation des Gebietes 
„Deutih-MWituland” mit den Ortſchaften Schagga, 
Peketoni, Kiongwe, Kimba, Schoakamba u. a., 
die auf unſerer Karte eingezeichnet ſind, iſt in dem 
Specialplane unten rechts deutlich wiedergegeben. 


Kier find auch die Inſel Lamu, welche dem Sultan 


von Zanzibar gehört, mit dem gleichnamigen, eine 
Poſtagentur aufweiſenden Orte, Manda und Patta, 
um die ſich bekanntlich noch Beſitzſtreitigkeiten 


drehen, zu finden; die tiefeinſchneidende Mandabal 
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führt nach dem Srenzorte Banga hinauf. Deutſch⸗ 
Mituland wird im Südweſten von dem Flüßchen 
Oſi begrenzt, der durch den Belemonl⸗ Kanal mit 
dem unteren Tana verbunden iſt. Betreffs der 
vom Sultan von Witu auf diefem Kanal ausge- 
übten Zollerhebung herrſchen bekanntlich gegen ⸗ 
wärtig ebenfalls Streitigkeiten mit den Englän- 
dern bejw. dem Sultan von Zanzibar, deſſen 
Küſtengeblet von der Tanamündung noch bis zum 
Oſi⸗Fluß reicht. — Der Ort Lamu auf der gleich⸗ 
namigen Inſel iſt Knlaufplatz für die britſch⸗ 
indiſche Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft auf ihren 
Jahrten zwiſchen Aden und Zanzibar. Die eben- 
falls auf der Route Aden-Ianzibar verkehrenden 
Dampfer der franzöſiſchen Meflaneries mar'timre 


Hatte in der Kinderſtube des Prinzen irgend eine 
Kolle geſpielt. Eine hohe kann es nicht geweſen 
ſein, da ſie nicht von Adel war; eine niedere 
ebenſowenig. Dazu lebte die Dame in zu günſtigen 
Verhäliniſſen, und ihre Wirkſamkeit mußte doch 
wohl noch in die Knabenjahre des Prinzen über. 
gegriffen haben, oder der Jüngling hätte ſich 
ſchwerlich „ſeiner guten, lieben Rösner“ bei 
ihren Geburtstagen und ſonſtigen Gelegenheiten 
in Form freundlicher Zuſchriſten und allerhand 
liebenswürdiger Aufmerkjamkeiten ftets erinnert. 
Mich hatte, offen geftanden, ihre höfiſche Be- 
ziehung, auf welche die alte Dame ſelbſtoerſtändlich 
den höchſten Werth legte, wenig intereſſirt. Da 
auch ſonſt bei ihren kleinen Abendgeſellſchaſten 
und ihren Diners en petit comit6 die ausge- 
ſprochenſte ehrbare Langweile herrſchte, war ich 
ſchließlich nur noch felten in ihr Haus gekommen 
und hatte fie inzwiſchen völlig vergeſſen, wie das 
meine leidige Sewohnheit mit Perſonen ift, die 
meine Theilnahme jo oder fo zu erregen nicht 
im Stande geweſen find. Kein Wunder alſo, daß 
ich auch jeht von der griechiſchen Meirik einen 
Uebergang zu der guten proſaiſchen alten Dame 
nicht fand. 

Es war deshalb geboten, den Herrn Profeſſor, 
als ich am nächſten Vormittage Schlag 11 Uhr 
in ſein Zimmer trat, zu verſichern, daß ich keine 
Ahnung habe, wie Sr. königlichen Hoheit der 
Wunſch gekommen ſein möchte, mich vor ſich zu 
ſehen. Mit jenen in ungemeſſene Fernen 
ſchweifenden Blick, der unſerem großen Gelehrten 
fo prächtig zu dem geiſtreichen Geſichie ſteht, über 
mich hinſtreifend, erwiderte er mir, daß er ſich 
in der identiſchen Lage befinde, Ich erlaubte mir, 
die Pauſe, die in dem kaum begonnenen Geſpräche 
eingetreten war, unterbrechend, zu bemerken, daß 
es dann wohl das Gerathenſte ſei, aus dem 
Munde Sr. königlichen Hoheit ſelbſt des Problems 
Kufſchluß zu erfahren. Der nachdenkliche Mann 
konnte ſich der Anerkennung des Zweckentſprechen⸗ 
den dieſes Borſchlages nicht verſchließen, verließ mit 
mir das Zimmer und führte ſchweigend den 
Schweigenden die ſteinerne, teppichbelegte Treppe 
hinauf über Corridore bis an die Thür eines 
Semaches, aus dem auf fein Klopfen ein freund- 
liches Ferein! erſchallte. Wir traten ein. 
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laufen Camu nicht an; außerdem führt ein ſub⸗ 
marines Kabel von Aden nach Zanzibar. Bekannt- 


lich wird ſeitens der deutſchen Regierung die 


Herſtellung einer Dampfihiffahrtsline von einem 
deutfhen Nordſeehafen nach Oſtafrika geplant, 
deren Schiffe unter anderen Käfen auch denjenigen 
von Lamu anlaufen follen. 

Das neue deutſche Schutzgebiet welſt vor ſeiner 
Küfte eine außerordentlich große Zahl von Inſeln 
auf und iſt andererſelts mit guten Häfen ver⸗ 


ſehen. Im ſüdlichſten Theile liegt der Ort Kwelhu 
weiter nördlich, 


an der Mündung des Fluſſes 


Wubuſchi der Port Durnfort, jetzt Fohenzollern⸗ 
hafen genannt, dann folgt Aiumi an der Mündung 
des Tula-Auſſes und im Norden dann noch eine 
Reihe unbedeutender Küſtenplätze. die Nord- 
grenze des neuen deuiſchen Gebietes wird durch 
die Beſitzung Aismaju des Sultans von Zanzibar 
gebildet, deren Grenze ſich in einem 10 Seemeilen 
weiten Halbkreiſe um Kismaſu erſtrecht, und noch 
die Mündung des Juba-Jluſſes umfaßt. Der 
Wubuſch- Fuß durchſtrömt unweit ſeiner Mündung 
den länglichen Nilowanja-Gee, oberhalb deſſen 
der Fluß Scheri heißt. Der Mündungstheil des 
Sluffes weist überall eine genügende Fahrliefe für 
große Seeſchiſſe auf. die Bevölkerung in dem 
neuen deutſchen Schutzgebiete ſoll ſehr friedferſigen 


Ein hoher, nichts weniger als reich ausgeſtatteler 
Raum mit zwei Jenſtern, durch die ein hlarfies 
Vormittagslicht fiel und an deren einem der 
Prin; ſtand, über ein einfaches Stehpult gebeugt, 
von dem er ſich bei unſerem Eintritte aufrichtete, 
feinem Mentor freundlich zunichend und mir 
nicht minder freundlich die Hand reichend. „Er 
freue ſich, dem Sohne eines Jugendfreundes ſeiner 
lieben, alten, guten Rösner ...“ Der Zuſammen⸗ 
hang war alſo genau der ſelbſtverſtändlſche, den 
ich oben angedeutet und auf den ich trotzdem 
nicht verfallen war. Die alte dame hatte bei 
feinem Fortgange von Berlin dem Prinzen den 
Wunſch geäußert, mir gelegentlich eine Kudienz 
zu verftatten; er halte zugeſagt, und daß man 
ſich auf fein gegebenes Wort auch in den gleich- 
giltigſten Dingen verlaſſen durfte, dafür mar meine 
Anmefenbeit in feinem Zimmer der Beweis. 
Selbſtverſtändlich, da er von jeiner „lieben, alten, 
guten Rösner“ in ſo warmen Worten ſprach, 
beeilte auch ich mich, an der dame ein Intereſſe 
an den Tag zu legen, das ich nie empfunden. 
Nun erkundigte er ſich nach meinen Derhältniffen, 
kam auf Pommern, ſpeciell auf Rügen zu ſprechen, 
von dem ich eine ertemporirte degeiſterte Schilde⸗ 
rung entwarf, in der er mich gelegentlich mit 
den Worten: „Ja, ja, das hat mein Onkel, der 
König, auch geſagt“, unterbrach. Dann aber hatte 
er ſelbſt die Rede ergriffen, die er auch dis zum 
Schluſſe der Audienz kaum wieder fallen ließ, fo 
daß ich Muße genug fand, ihn genau zu be- 
obachten und mir ſein Bild einzuprägen. 

Es gleicht dem, welches der ſpätere Kronprinz, 
der Sieger von Wörth, „unſer Fritz“, bot, und 
wie es unſer aller Erinnerung unverlöſchlich ein- 
geprägt iſt, fe wenig, daß ich ſelbſt Immer 
Mühe gehabt habe, es mir als ein doch 
wirklich einmal vorhanden geweſenes ju wergegen- 
wärtigen. Freilich muß man bedenken, daß der 
Prinz eben fein achtzehntes Jahr vollendet 
hatte, und gerade die gewaltigſten Bäume die 
meiſte Zeit brauchen, ſich zu ihrer ganzen Schön- 
heit zu entwickeln. So war denn der nachmals 
jo ſchöne, fo gewaltige Mann zur Zeit weder das 
eine noch das andere. Das ſelbſtver ſtändlich bart- 
loſe, bleiche Geſicht zeigte eher unregelmäßige Züge, 
die einen keineswegs unerfreulichen Zuſammen⸗ 


werden in der Expedition, Ketterha 1 21 Nr. W und bei 
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fieben-gefpaliene 


Charakters fein; im Rücen des Gebiets wohnen 
die Maboni - Dölker und einige Galla - Stämme, 
Die Grenze des deutfhen Schußgebietes nach dem 
Innern zu iſt ſelbſtwerſtändlich ebenſo unbeftimmt, 
wie bei faſt allen europäiſchen Colonialbeſitzungen 
an der afrikanifchen Küſte. Außer der im Jahre 
1867 unternommenen Forſchungsreiſe von Brenner, 
deren Hauptrouten der Leſer in der Karte durch 
punklirte Linien angedeutet findet, haben Er⸗ 
ungen des Kinterlandes noch nicht ftatige- 
unden. 
Die erſte Erwerbung der jetzigen neuen Colonlen 
5 geſchah durch Dr. Karl Jühlke, 
/ der in Begleitung des Lieutenant 
Günther und Kaufmann Janke 
von Hamburg im Kuguſt 1886 
mittelſt Dampfer nach der Küſte 
abfegelte und im Ontober die 
Mündung des Wubuſchi nebſt Port 
Durnford erwarb. Nach Anlegung 
einer Stallon in Port Durnford, 
welche den Namen „Hobenzollern- 
hafen“ erhalten hat, ging Jühlke 
mit Günther den Dihubfluß hinauf, 
um mit den Stämmen im Innern 
freundſchaftliche Beziehungen anzu⸗ 
knüpfen. Leider ſollte dieſe Expe⸗ 
dition noch ein ſehr trauriges Ende 
nehmen. Lieutenant Günther er- 
trank mit zwei ſeiner Begleiter in 
der Brandung der durch eine Sand- 
barre verſchloſſenen Mündung des 
Dſchub, als derſelbe das Wage⸗ 
ſtück unternahm, den Eingang in 
den Strom auf einem Boote zu 
erzwingen. Dr. Karl Jühlke wurde, 
als er ſich in dem zanzibarltiſchen 
Küſtenorte Kismaſu allein befand, 
von Somalileuten am 1. Dezember 
1886 ermordet; ſein Leichnam wurde 
in der Bai von Lamu ins Meer 
verſenkt. Der in Kismaſu beftallte 
Wali (ein Beamter) des Sultans 
von Zanzibar fol bei der Er⸗ 
mordung Jühlkes die Hand im 
Spiele gehabt haben. Die vierte 
Expedition, geleitet von Joachim 
raf Pfeil, Lieutenant v. Bären- 
Berlin im Dezember um 
Station Fohemollerngafen an 
Wubuſchlmündung auszubauen. 
Die dürre, trockene, ebene Küſte 
dl.det einen eigenartigen Gegenſaz 
zu den reichen Weidegründen und Wäldern des 
Innern. Das Hinterland iſt reich an Pferden, 
Kameelen, Eſeln und Rind vieh. he 
Den amtlichen Berichten des Capitäns zur See 
Balois vom Jahre 1885 zufolge 15 das Gebiet 
Deutſch-Wituland, welches etwa 70 Kilometer 
Küſte aufweist, fruchtbar; in demſelben haben 
auch bereits zahlreiche, anſcheinend proſperirende 
Unternehmungen Boden gefaßt, deren Rentabilität 
ſich aber felbftverftändlih erſt nach Jahren er⸗ 
weiſen kann. 


bang, aber auch kein Ganzes bildeten, dus ben 
Betrachter hätte feſſeln können. Selbſt die großen 
blauen Augen ſchienen mir — an jenem Morgen 
— wenig belebt, trotzdem fie gut und treuherzig 
genug blickten, wie denn auch ſonſt dieſe treu⸗ 
hersige Güte über das ganze Geſicht gebreitet war 
und es dem Beſchauer mit jeder Minute an⸗ 
muthiger erſcheinen ließ. Auch die Heldengeftalt, 
die uns allen fpäter mit Fug imponirt hat, war 
kaum angedeutet in der Körperlänge, die aller- 
dings etwas über das Durchſchnittsmaß hinaus 
reichte. Aber die Gliedmaßen ſchienen mir nicht 
kräftig, die Schultern eher ſchmal als breit, die 
Bruſt eher eingeſunken als gewölbt. Alles in 
allem: ein Jüngling, dem wohl auch ein kundigſter 
Phyſiologe die rechenhafte Mannheit nicht hätte 
verbürgen mögen. 

Nach einer kleinen halben Stunde wurde ich 
freundlich, wie ich empfangen ward, entlafien; 
der große Gelehrte geleitete wieder ſchweigend 
den Schweigenden die teppichbelegte ſteinerne 
Treppe hinab, und ich durfte meinen ſchwarzen 
Ir ack in den Schrank zurückthun, aus dem ich 
ihn während meines Bonner Aufenthaltes zu dleſer 
für mich denkwürdigen Begegnung zum erſten⸗ 
und zum letztenmale genommen hatte. 

Von einem zweiten Zuſammentreffen mit dem 
Kronprimen an dem Hofe von Gotha berichtet 
Spielhagen aus dem Januar 1867. Der Dichter 
war dorthin von dem Herzog von Coburg zur 
Theilnahme an den Jagden eingeladen worden. 
Als Gäſte des Herzogs weilten damals dort der 
Kronprinz und feine Gemahlin, ferner die Schweſter 
derfelben, Prinzeſſin Alice von Helfen und deren 
Gemahl. Nach den Jagden verſammelte man ſich 
zum Diner im herzoglichen Schloſſe. Spielhagen 
erzählt nun: 

... Unter dem Vortritt des Oberhofmarſchalls 
v. Wangenheim betraten die Jerrſchaften den 
Saal. Es wird „Cercle“ gemacht. Der Herzog 
ſtellt feine übrigen Gäſte den Kerrſchaften vor. 
Als an mich die Reihe kommt, ruft der Kron⸗ 
prinz, mir die Fand entgegenſtreckend: „Den 
brauchſt du mir nicht vorzuſtellen; er und ich, 
wir find ja Commilitonen von Bonn her.“ 
Einige Minuten 1 0 hatte er mich zu ſich ge⸗ 
winkt und unterhielt ſich mit mir, bis der Ober⸗ 


Deufchlan 
h. Berlin, 2. Dezbr. 


des Pariſer Internationalen Arbeiter-Congreſſes 


den 1. Mai 1890 als Feiertag zu begehen. In 


den Ber ſammiungen waren ſedoch die Anſichten 
darüber noch nicht geklärt, wie die Feier begangen 


werden ſolle; jetzt fteht es nunmehr feſt, daß an 
dieſem Tage zahlreiche von allen Gewernſchaften 
und Arbeitervereinigungen veranſtaltete Derſamm. 


lungen ſtatifinden ſollen, in denen Beſchlüſſe für 


nommen werden ſollen. Dieſe Demonftration 


ſoll mit vielem Geräuſch in Scene gefet werden, 


jedoch ſo, daß nirgends gegen die Geſetze verſtoßen 
wird. Ob in der Reſolution gerade die Herbeiführung 
des achiſtündigen Arbeitstages gewünſcht werden 
wird, ſoll von den örtlichen Berhältniffen und 
der im Gewerk üblichen Arbeitszeit abhängig ge- 
macht werden. Wo die Arbeitszeit 9 und 10 
Stunden beträgt, ſoll für den Achtſtundenarbeits⸗ 


tag plädirt werden, bei längerer Arbeitszeit im | 
Gewerk foll die Refolution nur eine wirkſame 


Derkürzung der Arbeitszeit verlangen. Im ganzen 


deutſchen Reiche, wo Socialdemohraten ſich be⸗ 


finden, ſollen Kundgebungen am 1. Mal erfolgen. 


Letztere follen ſofort der Regierung übermittelt | 
werben. Die mit den deutſchen Socialdemokraten 


eng verbündeten ſchweizeriſchen planen ebenfalls 
für den 1. Mai gemaltige Demonſtrationen; die 
Schweizer wollen an dieſem Tage ſich ganz der 
Arbeit enthalten. Der 1. Mal 1890 iſt ein Vonnerſtag. 

* [9er Kaiſerin Friedrich] wurde, wie dem 
„B.- C.“ nachträguch aus Athen gemeldet wird, 
zu ihrem Ceburtstage von dem Bürgermeiſter 
Pollemon ein Prachtalbum überreicht. in welchem 
ſich die pyotographiſchen Aufnahmen aller Straßen 
und Plätze Aibens in ihrem zur Feier der Der- 
mählung bes kronprinziichen Paares angelegten 
Feſtſchmuck befinden. 
4505 0 auf Beſchluß des Gemeinderaths über- 
geben. 1140 

[der Erbprinz von Sachſen - Meiningen] 
wird nach den in Athen eingetroffenen officiellen 


Meldungen in Begleitung feiner Gemahlin Mitte 
April der griechiſchen Fauptſtadt abermals einen | 
Beſuch abſtatten, während dieſer Zeit wird daſelbſt 
das zweite von dem Erbprinzen in Mufik geſetzte 


griechiſche Drama „die Backhantinnen” des 


Euripides im Neuen Theater zu Athen zur Dar⸗ 


stellung gelangen. 

* [Gegenbejuh des Sultans] Der „Magdeb. 
Zig.“ wird aus Venedig gemeldet: Berichte aus 
Konſtantinopel ſtellen den Gegenbeſuch des 
Sultans bei Kaiſer Wilhelm: in Kusſicht. Der 
Sultan würde dis Venedig zur See, von da ab 

mit der Bahn reiſen. 

[Stanlens Ankunft in Bogamono] wird 
einer Meldung aus Zanzibar zufolge am nächſten 
Mittwoch erwartet. 415 

* [Pie landwirthſchaftliche Unfallver ſicherung! 
hat eine auffallende Vermehrung der berufs- 
genoſſenſchaftiſchen Betriebe ſowohl als der Ber- 
ſicherten zur Folge gehabt. die vom Reichsver⸗ 


ſicherungsamt dem Reichstage vorgelegte Nach⸗ 
weiſung über die Rechnungsergebniſſe der Be. 
rufsgenoſſenſchaften für das Jahr 1888 ergiebt 
ferner die Deutſchconſervativen mit Ausnahme 


86 Berufsgenoſſenſchaften mit 3 396 704 Betrieben 
und 9 897 428 Verſicherten gegen 62 Berufs- 
genoſſenſchaften mit 319 453 Betrieben und 
3861 560 verſicherten Perſonen im Jahre 
Die Gefammtausga die 

ſchaften beliefen ſi j 
entfielen auf gezahlte Entſchädigungsbeträge 
8 705 648.85 Dik., auf laufende Bermaltungshoften 
3486 729 13 Nu. und auf Rücklagen für den Referve- 


fonds 12 325 379,21 Mu. Dieſen Ausgaben ſtanden a 
Die Abfiimmung üder die Reſslution erfolgt erſt 


an eſſectiven Einnahmen gegenüber 29 730 033,35 
Mark, ſo daß nach Abzug der gedachten und der 
ſonſtigen Ausgaben ein Ueberſchuß von 4 297 756,08 
Mark verblieb. Die laufenden Verwaltungs- 


ksſten der gewerblichen Berufsgenoſſenſchaſten, 


auf den Kopf der verſicherten Berfonen berechnet, 
geſtalteten ſich bei den einzelnen Genoſſenſchaften 
ſehr verſchieden. Sie beweglen ſich zwiſchen 
0,23 Mk. (ſächſiſche Textil B.-G.) und 4,01 MR. 
(8.-8. der Schornſteinfegermeiſter). Es wäre 
jedoch verfehlt, allein aus der geringeren oder 
größeren Höhe des Verwaltungsaufwandes einen 
Schluß für oder wider die Wirkſamkeit der betr. 
Genoſſenſchaften zu ziehen. denn einmal hängt 
die Höhe der laufenden Berwaltungskoſten nicht 
nur von der Zahl der verſicherien Perſonen, 
londern auch von der größeren oder geringeren 
Gefährlichkeit der einze nen Gewerbszweige, der 
Ausdehnung und Entheilung and anderen Be- 
ſondernheiten der Genoſſenſchaften ab. Dann aber 
bewirkt oft ein kleiner Mehraufwand für Be⸗ 


ſchaffung eines guten Verwaltungsapparats große 


Erſparniſſe in den ſachlichen Ausgaben. Gerade 
In dieſem Punkt befolgen manche Genoſſen⸗ 
ſchaften noch immer das Princip der falſchen 
Sparſamzkeit. 


hofmarſchall 
Diners gab. Es mögen zehn Minuten geweſen 
ſein, während ich fo, mitten im Saal, 


abjelis von der übrigen Geſellſchaft, mit ihm 


ſprechen durfte, obgleich mir in Anbetracht des 
vielen, das zur Sprache kam, die Zeit länger 
bedünken will. Aber was läßt ſich in zehn 
Minuten nicht alles ſagen, wenn man die Gabe 


des Schnellſprechens hat, die der Kronprinz in 


zohem Grade beſafß und von der mir auch ein 
ausreichendes Theil geworden iſt! Die Unter- 
redung begann mit einer abermaligen Erinnerung 
an jene unfere erſle Begegnung in Bonn, die 
ihm zu meinem wahrhaften Erſtaunen — waren 
doch volle 18 Jahre ſeitdem vergangen! — bis 
auf die geringfügigſte Einzelheit im Gedächtniß 
geblieben war. Dann kam die Frage nach 
meinem heutigen Jagdglück, von dem ich — ich 
fürchte, nicht ohne einiges Selbſtgefühl — der 


Wahrheit gemäß berichten durfte, daß ich fünfund- | 


zwanzig Stück auf der Strecke gehabt. Der 


einen Stock vom Zaun gebrochen und bin fo 
meine ſchriftſtelleriſche Thätigkeit aufs Tapet. Er 


halte die „Problematiſchen Naturen“ geleſen und 


jpottete in llebenswürdiger Weiſe darüber, daß 


„eine guten Rügen'ſchen Freunde fo ſchlecht in 


dem Buche wegkämen; auch ſeine Frau habe das 
Buch mit Iniereſſe geleſen. Ex ſei jetzt bei „In 
Reh’ und Glied“; aber vorläufig nur erſt bis“ 
— er nannte die Seitenzahl — „gediehen.“ — 
Ich muß hier einſchalten, daß es eben dieſer 


„Goniec Wielkopolski“ ſind bie Unterzandlungen 
zwiſchen der preußiſchen Staatsregierung und 
dem Vatican über die den katholiſchen Miſſionen 
gehörigen Fonds und die während des Cultur⸗ 


f Zahlreiche ſocialdemo⸗ 
kretiiche Verſammlungen der letzten Tage haben 
bekanntlich befchiofjen, in Berfolg der Beſchlüſſe 


eine wirkſame Verkürzung der Arbeitszeit ange- | e e zugiir: und Hann nEhefer SET 


Die Ehrengabe wurde der 


1887. 
9 ben | r die 86 Beru ggenoſſen-⸗ 
ch auf 25 688 549 29 fl. Babe ' 


* [Sperrgeiber.] Nach einer Meldung der 


das Zeichen zum Beginn des 


ülrt ſei. 


mäßiger Politiker, 
Kronprinz lachte und ſagte: „Ich, glaube ich, nur 

brei oder vier. Ehrlich geſtanden: dieſer Maſſen⸗ 
mord macht mir keinen Spaß. Ich habe nach 
den erſten Minuten mein Gewehr abgegeben, mir 
' „fo ſagen Sie, 
neben den Herren hergewandert.“ — Dann kam 


lich eingeſtehen, zutreffende 
mußte auch dem Kronprinzen gefallen haben. Ich 


Rampfes angeſammelten Sperrgelder abgebrochen, 

da der Bailcan Forderungen geſtellt hat, welche 
die Regierung nicht genehmigte. 
Frankreich. 

Paris, 28. November. In Cherbourg haben 

Derſuche mit dem neuen Taucherſchiffe „Goubet“ 

ſtattgefunden. Das Schiff fährt drei bis fünf 


angehalten werden. Man kann 20 Minuien und 
länger in demſelben unter Waſſer zubringen; die 
Luft ift ſehr gut. Man kann das Schiff leicht 
finken und wieder in die Höhe ſteigen laſſen. 
Der Mechanismus deſſelben ſei vollſtändig ſicher. 


Nußland. 

* Nach einem neuen Ukas des Zaren ſollen 
unter die geſchworenen Advocaten und Privat- 
veriheldiger Nichichriſten nur auf Grund einer 
beſonderen Erlaubniß des Juſtizminiſters aufge- 
nommen werden, nachdem fie den Gerichtspräſi⸗ 
denten und den Vorſitzenden der Anwaltskammern 
vorgeſtellt worden ſind. (Poſ. 3.) 


DEREN 


zelegraphlicher Gpecialdienfl 
der Danziger Zeitung. 
Reichstag. 
Berlin, 2. dezbr. Die zweite Cofung des Bank- 


geſetzes iſt heute beendigt und der Reft der Tages- 


ordnung zu morgen vertagt worden. Bemerkens⸗ 


werth war wieder die Schärfe der Zurückweiſung 


des Abg. Gamp durch den Banhkpräſidenten 
v. Dechend, der die Ausführungen Gamps garnicht 
einer ausführlichen Widerlegung würdigte, ſondern 
gegenüber den aufs neue vorgebrachten „Dockor⸗ 
fragen“ nur auf das verwies, was er früher 


darauf erwidert hat. v. Dechend ergriff ſpäter 


nochmals das Wort, außerdem vom Bundes- 
rathstiſch der Director des Reichsſchahamts 
Aſchendorn und Miniſter v. Bötticher, aus dem 
Haufe die Abgg. Mooren, Gamp, Bamberger, 
v. Kardorff, Stumm (im Namen der Mehrzahl 
feiner Frackion für die Regierungsvorlage), 
v. Mirbach, v. Kuene, Klemm, und gegen 


den Antrag Stolberg der Abg. Diener-Halle,- 


Ueber das Amendement v. Huene wurde 
namentlich abgeſtimmt, die Abſtimmung ergab 
Ablehnung des Antrages mit 110 gegen 94 St. 
Gegen den Antrag ſtimmten die Nationalliberalen, 


mit Ausnahme des Abg. v. Fiſcher, die Deutſch⸗ 


freiſinnigen geſchloſſen; ferner von der Reichs 
partei die Abgg. John, v. Aulmiz. v. Ow, Herzog 
v. Ralibor, v. Stumm, v. Unruhe - Bomft, 
Ampadh, Fürſt Carolath, 9. Eckardſtein, 
v. Gültlingen. dafür ſtimmte das Centrum 
mit Ausnahme der Abgeordneien Rudolphi⸗ 
v. Strombeck, Timmermann, Aich bichler, v. Buol; 


der Abgg. Kuitzſch, Klemm, v. Seidewitz, ferner 
von der Neichspartei die Abgg. Henning, Koltz, 


v. Kardorff, Leuſchner, Merbach, Nobte, Schult 


Lupitz, Baumbach Altenburg, Bayha, Gamp, 
Gehlert, v. Goldfus, ferner die Elſäſſer, Polen 
und Socialdemokraten. Die Regierungsvorlage 
wurde hierauf mit großer Mehrheit angenommen. 


bei der dritten Berathung. 


Berlin, 2. Dez. Heute um 12 Uhr fand die 
Eröffnung des Mujeums für Naturkunde in 
Gegenwart des Kaiſers und der Kaiſerin, des 
Erbprinzen von Meiningen und ſeiner Gemahlin, 
der Prinzeſſin Friedrich Karl, der Prinzen des 
Rönigshauſes, ſämmtlicher Miniſter, des Feld- 
marſchalls v. Blumenthal, des Grafen Walderſee 
und zahlreicher Vertreter der Wiſſenſchaft und 
vieler Behörden flat, der Eultusminiſter 
v. Goßler wies in längerer Rede auf die Be⸗ 
deutung des Inſtituts, auf die Fürſorge der 
Hohenzollern für die Wiſſenſchaft und auf die im 


NMuſeum niedergelegten wiſſenſchaftlichen Leiſtungen 


hin und gedachte beſonders der Reiſenden und 
deren Sammlungen, ferner der Erzherzog Stephan⸗ 
Sammlung von Schloß Schaumburg, welche 
durch die hochherzige Eniſchließung eines edlen 
Mannes und der Erbinnen feiner Geſinnung dem 
mineralogiſchen Muſeum als heſondere Zterde 
überwieſen ſel. Der Verwaltungsdirector Beyrich, 


Roman geweſen war, der das Intereſſe des 
Kerzogs für mich erweckt hatte. Es war mir 
kein Zweifel: die Empfehlung des Buches an den 
Kronprinzen war von ihm ausgegangen. Wer 
den Roman kennt, wird wiſſen, was das 
heißen will! Ich meine damit, von welchem 


vorurtheilsfreien Standpunkt — wenigſtens in 


jenen Tagen die zeitgenöſſiſche Literatur 
in dieſen hohen Kreiſen angeſehen und beurtheilt 
wurde. — Nun war der Uebergang zur Politin 
gebahnt. „Er habe von dem Herjog gehört, daß 
ich mit den Führern der liberalen Partei eng 
Er werde jetzt mehr als früher mit 
dieſen Herren ſich beſchäftigen müſſen. Es inter- 


eſſire ihn, von mir Einiges über fie zu hören.“ 


Tweſten, 
Ich entgegnete, 


Er nannte unter anderen: Dirchow, 
Lasker, Löwe-Calbe, Duncker. 


daß ich auf eine Verbindung mit dieſen Herren, 


wie er ſie meine, ſchon um deswillen keinen 
Anspruch erheben könne, weil ich nicht fach⸗ 
meine Beziehung zu den- 
ſelben alfo auch weſenllich freundſchaftlicher Natur 
jel, wohiverſtanden: zu einigen derſelben, während 
ich mich mit anderen nur geſellſchafttich gelegentlich 
berühre. — „Gleichviel“, ſagte der Kronp'einz, 
was Sie willen. Es intereſſirt 
mich alles. Fangen Sie mit Löwe⸗Calbe an!“ 
Nun konnte mir nichis gelegener ſein, da ich von 
den Genannten gerade meinen lieben Freund und 
Kausarzt weitaus am beiten kannde. Zo gab ich denn 
von ihm eine kurze und, ich durfte mir heim- 
Schüderung. Sie 


solle jetzt weiter von anderen berichten. Ich ver ⸗ 


ſuchte, nach beiten Kräften der ſchwierigen Auf- 
gabe gerecht zu werden. Der Kronprim batte mich 


Profeſſor der Mineralogie, erbat die Erlaubniß 
des Kaiſers zur Eröffnung, worauf der Rector der 


Univerfität, Prof. Kinſchius, ein Hoch auf den Kaiſer 
ausbrachte. Es folgte eine eingehende Beſichtigung 


durch das Kalſerpaar, welches von Profeſſor 


Möbius geführt wurde. Der Saal war prachtvoll 
decorirt. Die Verbindungen und Vereine mit 
Bannern und in vollem Wichs vertralen die 
hieſigen Hochſchulen. 

— Der Kaiſer theilte während feiner Anweſen⸗ 
heit in Ohlau dem dortigen Regiments. Com- 
mandeur mit, daß die braunen Kuſaren (Regi- 
ment v. Schill ſchleſiſches, Nr. 4), welche nach 
Gumbinnen kommen ſollten, in Ohlau und 
Strehlen bleiben. 

Ein neues Weißbuch enthält Berichte 
des Freiherrn v. Gravenreuth vom 16. Okiober 


über die Verhältniſſe an der Küſte, als Buſchiri 


mit den Mafilis in Dunda Stellung genommen 
hatte, ſowie des Majors Wißmann vom 13. Oktober 
über feine Expedition nach Mwpapwa, Nach- 
richten von Emin, Stanley, einen Bericht 
Gravenreuths vom 1. November über den Sieg 
über Buſchiri und die Mafitis bei Yombo in der 
Nähe von Bagamoyo, des Majors Wißmann vom 
1. November über die Anlage einer befeſtigten 
Station in Mwpapwa, feinen Nückmarſch und 
ſeine Ankunft in Bagamono, ein Telegramm 
Wißmanns vom 9. November über die Beſetzung 
Saadanis, ein Telegramm Wißmanns vom 
10. November über die Einnahme befeſtigter 
Poſitionen der Waſeguha, ein Telegramm Wißz⸗ 
manns vom 11. November über die Einnahme 
eines Rebellenlagers nordweſtlich von Pangani, 
ein Telegramm Wißmanns vom 17. November 
über die Beſtrafung von Kilpumbwa und die 
Unterwerfung von ganz Uſeguha. 

— Wie dem „Frankf. Journ.“ aus Berlin ge- 


meldet wird, haben hier Besprechungen der par⸗ 


lamentar iſchen Parteien des Cartells ſtattge⸗ 
funden und es herrſcht kein Zweifel, daß das 
letztere für die kommenden Reichstagswahlen 
erneuert wird. 

— Nach der „Kreuz- 3g.“ beſtätigen neu einge⸗ 


angene Nachrichten aus engliſchen Quellen, 
Be a Bitte raumes von vornherein die Ueberzeugung . 


die bei dem Emin⸗Comite eingegangen, den Tod 
des Dr. Peters. 

Berlin, 2. Dezbr. Im Königsbau fand heute 
Abend die Aufführung lebender Bilder aus 
Afrika zum Beſten der Erbauung eines deutſchen 
Kranhenhauſes in Zanzibar ftait. Der Kaiſer 
und die Kaiſerin mit ihrem Gefolge, unter welchem 
ſich auch Graf Walderſee befand, wohnten der 
Darſtellung zwei Stunden lang bei. 


gegen den 
Beleibigung des Herzogs von Coburg durch die 
Druckſchrift „Wer da?“ wurde Farmening zu 
einer ſechsmonatlichen Feſtungshaft und zu 


den Koſten verurtheilt und die Vernichtung der 


Druckſchrift ausgeſprochen. 

Wien, 2. dezbr. Der König von Dänemerk 
erwiderte den Beſuch des Miniſters des Aus- 
wärtigen Grafen Kalnoky durch einen Gegenbeſuch. 


des Eiubs der Rechten conſtatirt, die geſtern und 
heute abgehaltenen gemeinſamen Beſprechungen 
ergäben eine erfreuliche Uebereinſtimmung aller 
Fractlonen der Rechten in der Auffaſſung der 
gegenwärtigen politiſchen Lage und bezüglich der 
Thätigkeit in der bevorſtehenden Seſſion. 

— die „Politiſche Correſpondenz“ bezeichnet die 
Nachrichten von dem bevorſtehenden Rücktritt 
des Gtatihalters von Galizien, des Grafen Badeni, 
ſowie von der eventuellen Abfiht der Re- 
gierung, den Reichsraih auftzulöſen, auf Grund 


competenter Mittheilungen für ungeſchickte, 
phantaſtiſche Erfindungen. 
Neapel, 2. Dezör. Einem Telegramm des 


„Piccolo“ aus Maſſaua zufolge haben Ras lala 
und Mangaſcha am 26. November Aduah an- 
gegriffen. Ras Alula wollte feinen Bruder rächen; 
welchen Seyum an der Spitze der Garniſon 
Aduahs zurückgeloſſen hatte und der bei der 
Bertheldigung der Stadt gefallen war. 
Garnison flüchtete nach neunſtündigem Wider⸗ 


nur von Zeit zu Zeit durch klug geſtellte Fragen 
eher angeeifert als unterbrochen, bis er eine 
Keußerung that, aus der, wenn er auch das 
Wort ſelbſt nicht nannte, doch klar hervorging, 
daß er jene Männer insgeſammt, ihrer wahren 
Geſinnung nach, für Republikaner halte. Ich halte 
vom erſten Momente der Unterredung dem ſo 
gütigen, ſo freundlichen Herren gegenüber nicht 
eine Spur von Scheu empfunden. So ſcheute ich 


mich denn jetzt nicht, zu erwidern, daß dieſe ſeine 


Anſicht auf einem Irrthum beruhe. Daß, ſo viel 
ich wiſſe — und ich glaubte in dieſem Punkte 
meiner Sache abſolut ſicher zu ſein — jener Ber- 
dacht auch nicht auf einen einzigen der in Rede 
Stehenden zutreffe. Daß fie ohne Ausnahme ſelbſt⸗ 
verſtändlich frelſinnige, aber durchaus lon ale Männer 
ſeien, vielleicht nich ind m Sinneeiner ausgeſproche⸗ 


nen perſönlichennhänglichkeit an das Königshaus 
die ja auch wogl immer zu ihrem Gedeihen einer 
beſonderen Pflege und ſpecieller treibender Am- 
ſtände und günſtiger Derhältniffe bedürfe —, wohl 

Ich verbeugte mich: die Unterredung war zu Ende 
und ber Zweck, um beſſentwillen ich wohl dies⸗ 


aber in dem der feſten Ueberzeugung von der 
Notwendigkeit eines ſtarken Königthums für 


die Wohlfahrt Deutihlands im allgemeinen und 
Preußens im beſonderen. — Einmal in die Proſa-⸗ 
Rimmung bineingeraihen, wagte ich hinzuzufügen: 5 
nach dem Diner die Kronprinzeſſin beehrte und 


Die Lonalität des deulſchen Volkes hat ſich doch 


auch in den Wirren von 1848 mit verhältniß⸗ 
mäßig geringen Ausnahmen aufs klarſte bewährt. ! 


Sie wird fi angeſichis ſo ungeheurer Güter, die 
auf dem Spieie ſtetzen, abermals ebenſo bewähren. 
Au dieser Loyalität zweifeln, heißt: fin Schwierig⸗ 
keiten ſchaffen, wo keine ſind. Dahingegen die 
Regierenden, wenn ſie, wie fie dürfen, von dem 
feſten Glauben an dieſelbe ausgehen, in ihrer 
Berechnung der Conceſſionen, die ſie daraufhin 


welche den Theater verwaltungen für d 


ſtand und die Truppen Ras Alulas plünderten 
die Stadt und machien ſelbſt die Verwundeten 
nieder. Leyum, welcher mit 2000 Mann Ver- 
ſtärkungen von Mahale kam, erfuhr die Nieder ⸗ 
lage unterwegs. 

Zanzibar, 2. Dez. Der Capitänlieutenant Ruf 
ein Mitglied der Petersſchen Expedition, der ſoeben 
nach Lamu zurückgekehrt iſt, nimmt an, daß 
Peters und Tiedemann todt ſeien, da die an fie 
abgeſandten Boten nicht zurückgekommen wären. 
FEE ð A ͤ y A 

Danzig, 3. Dezember. 

* [Neue Anforderungen an Theater-, Circus- 
und ähnliche Bauten.] Die Miniſter der öffent⸗ 
lichen Ar bellen und des Innern haben zu der 
neuen Candes⸗Polizei Verordnung über die bau- 
liche Anlage und innere Einrichtung von Theatern, 
Circusgebäuden und öffentlichen Verſammlungs⸗ 
räumen erläuternde Beitimmungen erlafjen, 
welche jetzt publicirt werden. Wir entnehmen 
denſelben Folgendes: 

Die vorliegende Verordnung ſoll Gicherheit gegen 
die Entſtehung von Lebensgefahren bei gedrängter 
Anſammlung von Menſchenmengen in Theatern, 
Circusgebäuden und öffentlichen Verſammlungs räumen 
gewähren. Die zu dieſem Zweche getroffenen Schutz- 
maßfregeln faflen nicht nur die unmittelbaren Gefahren 
ins Auge, wie fie etwa bei Entſtehung eines Brandes 
das in geſchloſſenen Räumen verſammelte Publikum 
durch Derbrennen oder Erſtichen bedrohen, ſondern 
auch die Folgen einer bei wirklicher oder vermeint⸗ 
licher Gefahr eniſtehenden Panik. Da dieſe letztere 
erfahrungsgemäß bei Anſammlung größerer Menſchen⸗ 
mengen in einem vollſtändig feuerſicher und unverbrennlich 
hergestellten Gebäude kaum geringer iſt als in einem 
an ſich weniger feuerbeſtändigen Bau, ſo genügt es zu 
einem wirkſamen Schuß des Publikums nicht, nur ju 
verlangen, daß Theater, CEircusgebäude und öffentliche 
Verſammlungsräume in ihrer baulichen Subſtanz mög- 
lichſt unzerſtörbar hergeſtellt werden follen, ſondern es 
müſſen zu dieſer Forderung 101 beſtimmte Vorſchriften 
für die innere Einrichtung und für den Betrieb ſolcher 
Anlagen hinzutreten. Entſcheidend für die Rettung von 
Menſchenleben bei Unglücksfällen und für die Der- 
hätung von Lebensgefahr überhaupt iſt vor allem die 
Sicherung einer ſchnellen und gefahrloſen Entleerung 
ber Räume durch die Anlage hinlänglich breiter Gänge, 
Thüren, Corridore, Treppen, Flure und Durchfahrten, 
ſowie durch die Fürſorge, daß das Publikum unter 
allen Umſtänden leicht, ſchnell und ſicher die Ausgänge 
ins Freie erreichen kann. Nach dieſer Richtung ſtellt 
deshalb die vorliegende Verordnung an künftige Neu- 
bauten weitgehende Anforderungen in der Abſicht, 
daß die Beſucher eines unter Beobachtung 
ſolcher Vorſichtsmaßregeln angelegten Theaters, 
Circus gebäudes oder öffentlichen Derſammlungs⸗ 


Sicherheit für ihre Perſon gewinnen. — Die Ent- 
würfe für Neubauten aller großen Theater, 
ſolcher Circusgebäude, welche mehr als 1000 Sitzplätze 
und Stehplätze erhalten, und folder Verſammlungs⸗- 
räume, welche mehr als 1200 Perſonen aufzunehmen 
vermögen, find vor Ertheilung der Bauerlaubniß mir, 
dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten, zur Nenninif- 
nahme vorzulegen. Endlich wird noch beſonders darauf 
hingewieſen, daß in der vorliegenden Verordnung eine 
Imprägnirung von Kolzwerk, Decorationen, Derſatz⸗ 


ſtücken und dergleichen nicht vorgeſchrieben wird. Die 
Erwartungen, welche man von den verſchiedenen bisher 
Weimar, 2. dezbr. (W. T.) In dem Prozeſſe 


Redtganmalt Karmening wegen hegte, haben ſich nicht beſtstigt, well die Schütt 


empfohlenen und auch vielfach angewendeten Schutz- 
mitteln gegen das Eniflammen leicht brennbarer Stoffe 


der Imprägnirung nur eine verhältnißmäßig kurze Zeit 
dauert. Eine zuverläſſige Controle in Bezug auf regel- 
mäßige Erneuerung der Imprägnirung erſcheint aber 
undurchführbar, abgeſehen von Den exheblichen Rollen 
e Durchführung 
einer Sicherheitsmaßregel ſo zweifelhaften Werthes 
aufgebürdet werden würden. / = 
IsSchiffsftrandung.]! die Rettungsſtation 
Großendorf hat an den Borftand des Danziger 
Bezirks-Bereins der deutſchen Geſellſchaft zur 


— Ein Communtqus der Vertrauensmänner Neltung Schiffbrüchiger das nachſtehende Tele⸗ 


gramm gerichtet: „Elſche „Maria“ aus Baltrum 
mit Rundpfählen bei Ceynowa (Halbinjel Kela) 
geſtrandet. Mannſchaft durch Fiſcherboot ge⸗ 
reitet. Abgangsort Königsberg.“ 

* [Zucker -Derſchiftungen.] In der zweiten 
Hälfte des Monats November wurden von hier 
an inländiſchem Rohzucker 40 908 Zollcentner 
nach England, 10 000 nach Holland, 12 000 nach 
Schweden und Dänemark, zuſammen 62 908 Zoll- 
ceniner verſchifft (gegen 139 032 in der gleichen 
Zeit v. J). Die Geſammtoerſchiffung in der Cam⸗ 
pagne betrug bis jetzt 231 024 Zollcentner (gegen 
599 793 in der gleichen Zeit v. J.). Cagerbeſtand 
in Neufahrwaſſer zur Zeit 842 926 Centner (gegen 
444 395 zur gleichen Zeit im Vorfahr). Don ruffi- 
ſchem - Arnftalyucker ſind bisher 14266 Zoll- 
centner (gegen 2000 im Vorjahr) verſchifft. Beſtand 
jetzt 4000 Centner (gegen 23 230 an 1. Dez. 1888). 

* [Prüfung.] Die in voriger Woche beim hiefigen 

rovinzial-Schulcollegium abgehaltene Prüfung für 

iitelſchullehrer haben von 8 Examinanden 4, die 
Rectorenprüfung von 4 Examinanden 3 beſtanden. 

* Oratorien-Kufführung.] Heute Abend findet im 

Schützenhauſe die ſchon früher erwähnte erſte Dratorien- 


Die Aufführung des Danziger Geſang Vereins unter Leitung 


des Herrn Muſik- Director Jötze ſtatt. Mendeleſohns 
„Elias“ ift für dieſelbe ſeit Wochen aufs ſorgfälligſte 


dem Volke machen können, und deſſen, was ſie 
von ihrem Standpunkte ihm vorenthalten zu müſſen 
glauben, kaum jemals irren werden. Oder hätte ein 
Irrthumſtattgefunden, ſo dürfte der ſelbe ohne große 
Schwierigkeit zu repariren fein. — „Sie ver- 
geſſen“, unterbrach mich der Kronprinz lebhaft, 
„ein Moment, bei dem der gute Wille hinüber 
und herüber, den Sie vorauszuſetzen ſcheinen, 
denn doch nicht zutreffen dürfte: die Gocial- 
demokratie. Das wundert mich bei dem Ver- 
faſſer von „In Reit' und Glied“.“ — Ih war von 
dem fo wichtigen Einwande betroffen, faßte mich 
aber alsbald und erwiderte: „Königliche Hoheit, 
es ſteht geſchrieben: Es iſt genug, daß jeder Tag 
feine plage habe. In meinem beſcheidenen 
Wirkungskreiſe habe ich immer gefunden, daß, 
wenn man ſich den einen Tag reulich geplagt 
hat, die Aufgabe, die der nächte Tag ſtellt, uns 
immer bereit findet.“ — der Kronprinz ſtand 
einen Moment nachdenklich. Dann reichte er mir 
mit dem gütigſten Lächeln nochmals die Hand. 


mal zum Coburger Hofe befohlen war. erreicht. 
Es hätte denn zur Compfeirung deſſelben auch 
bie längere Unterredung gehört, mit der mid 


in welcher abermals von den „Problemaliſchen 
Nafuren“ und meinen ſonſtigen ſiterariſchen Be⸗ 
firedungen die Rede war, zuletzt von dem Tnceum, 
welches die hohe Frau — ich erinnere mich nicht 
mehr genau, ob zu gründen im Begriffe war 
ober eben begründet halte. 


n 


einhudirt, ſo baß eine eindrucksvolle Aufführung zu 
erwarten iſt. Die Solopartien haben bekanntlich Frau 
Küfter und Herr Reutener aus Danzig, Fräul. Anna 
Stephan aus Breslau und der Baſſiſt der Dresdener 
Hofoper Kerr Jenſen übernommen. 

Mewe, 30. Nov. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
fiyung wurde beſchloſſen, ein öffentliches Schlachthaus 
mit Schlachtzwang als ſtädtiſches Inſtitut zu errichten. 

Thorn, 2. Dezember. (Privattelegramm.) Der 
MNiniſterialcommiſſar für die Polenüberwachung, 
Bürgermeiſter a. D. Rex hierſelbſt iſt am Herz- 


ſchlage geſtorben. 

er Königsberg, 2. Dezember. Neulich enthielt die 
„Danz. Zig.“ die Mittheilung, daß in Danzig eine 
Verſammlung nicht geſtattet worden ſei, weil die 
Polizei das beſtimmte Cohal für baufällig halte. Auf 
dem Gebiete der Baufälligkeit haben wir einen eigen⸗ 
thümlihen Fall erlebt. Auf dem alten Univerfitäts- 
hefe hinter der Domkirche, zwiſchen dem Kneiphöfſchen 
Gumnaſium und dem Arkushofe, ſteht, noch heute be- 
wohnt, der ſegenannte „Biſchofsſih“ Es find jetzt 
mehr als fünfzig Jahre her, als derſelbe auf polizei 
liche Anordnung plötzlich geräumt werden mußte, weil 
er nach Befund ſchleunigſten Einſturz drohte. Aber die 
Zelt verging; er wollte nicht fallen. ieder zogen 
Miether ein. Wie haben die Jungen ber Oberlehrer 
Laſtell'ſchen Schule in mancher Zwiſchenſtunde das 
Kaus erſchüttert, wenn fie einmal bei Regenmelter 
Erlaubniß erhielten, ſich ‚Innen auszujagen, und die 
langen hohen Treppen, die nach zwei Seiten hinauf- 
führten, hinauf und hinabſtürmten. Es fiel nicht. 
Andere Riether zogen ein. Noch heute fleht es da, ein 
Zeuge der Bauart vergangener Zeiten. — Ueber ein 
Jahrzehnt ſchon ruht Dr. Johann Jacoby im Grabe, 
der lange Jahre in der ſogenannten „Locomotive“ in 
der Kneiphöſſchen Langgafje eine Miethswohnung be⸗ 


kommenden Dreimaſter „Aventure“ zuſammengeſioßen 


ſchon kurz gemeldet) das im National-Dock hierſelbſt 
liegende Schiff „Bille de Narfſeille“, mit 3000 Barrel 
Schießpulver an Bord, in die Luft. Die Exploſion 
war fürchterlich, glücklich erweiſe ham aber niemand zu 
Schaden. Die Fenſterſcheiben in allen Häuſern auf 
eine Meile im Umkreis wurden in Folge der Erplofion 
zertrümmert. Die Mannſchaft hatte das Schiff ſchon 
eine Zeit lang vorher verlaſſen, nachdem ſie Feuer an 
Bord entdeckt hatte. 


Standesamt vom 2. Dezember. 


Geburten: Zimmergeſ. Fermann Malikoweki, T. — 
Steuermann Otto Neumann, S. — Arbeiter Friedrich 
Aunikkn, S. — Arbeiter Julius Lemke, S. — Schneider⸗ 
geſelle Rudolf Boiwilt, . — 
Grzeszkowski, T. — Fabrikarbeiter Franz Mai, 
Arbeiter Joſef Kuſch, T. — Stellmachergeſ. Karl Funk, 
S. — flrbeiter John Robert Burmeiſter, S. — 
Schloſſergeſ. Heinrich Meftpfahl, T. — Lithograph Joh. 
Ableitner, S. — Arbeiter Auguft Brämer, S. — Arb. 
Hermann Oelsner, T. — Unehel.: 

Kufgebote: 
Helene Michelſohn. — Poft-Alfiftent Otto Friedrich 
Will hier und Febwig Caroline Beyer in Mewe. 
SHeirathen: Arbeiter Johann Andreas Bigilski und 
Wilhelmine Röſchke — Maſchiniſt Paul Rudolf Gott⸗ 
hard Haach und Maria Milbrodt. — Arbeiter Karl 
Friedrich Auguft Stäch und Anna Augufte Bertha 
Bauer. — Schloſſergeſelle Heinrich Oskar Zemke und 
Florentine Wilhelmine 

Todesfälle: S. d. Kandelsmanns Victor Löwinſohn, 

J. — G. d. Arbeiters Auguft Bietau, 2 J. — T. d. 
Locomofipheizers Johann Weimer, 7 M. Comtoiriſt 


(Telegraph 


Schneidergeſelle Anton 


2 


W 

Kaufmann Pinkus Grujnowski und Kälber: Es 

Tendenz: Nur 

der Handel lang 

für 1. Qualität 

3. Qualität 32— 
Kammel: Es 


Betjhe. ſinkende Preiſe, 


Pf., 2. Qual, 38 


wohnte, in der er zahlloſe Beſuche aus aller Adolf Rudolf Dresp, 33 J. — G. d. Töpfergeſellen 
erren Länder bei ſich bemillkommnet hat. Johann Galewshi, 11 M. — Frau eilt Abelheld Königsder 
ehrere Jahre por feinem Tode mußte er die ihm | Woydelkow, geb. v. Diezelsky, 63 J. — T. d. Aunft- u. Grothe.) 


lleb gewordene Wohnſtätte plötzlich räumen, denn ein 
bauverſtändiges Gutachten erklärte, das ſofortige Der- 
laſſen des Haufes ſei nothwendig, weil es Einſturz 
drohe. Leute iſt das Haus wieder ſeit Jahren in allen 
Etagen bewohnt, ohne daß eine Gefahr für die Be⸗ 
wohner darin vermuthet wird. In beiden Fällen ſollten 
nach erſter Derfiherung der auf Räumung dringenden 
Gachverſtändigen etwaige bloße Reparaturen völlig 
ausſichts los fein, 

Bromberg, 1. Dezember. Unſere Burgruine 
Budgesez, welche im Zucker ſtedereigarten fteht und 
mit dem ganzen Areal dort Herrn Rentier Wieſe ge- 
hört, wird nun auch von der Bildfläche verſchwinden. 
Nach einem mit der Stadt abgeſchloſſenen Dertrage 
wird Herr W., um dort Bauplätze zu gewinnen, eine 
Straße durch ene Garten legen. Dadurch verliert die 
Gegend ihre Romantik, die Schloßruine, bisher von 


rünen Caub-Bäumen umgeben, wird blosgelegt und 


und Handelsgärtners Johannes Wrobel, 3 M. — 
Wittwe Marie Schulz, geb. Tilitzki, 50 J. — T. d. 
Schmiedegeſellen Auguft Przigodda, 


Deiember... 112 20 
April-Mai . 174.20 
Betroleum pr. | 


(069.20...) 253 
Rübot 


eine 


15 T. — Kaufmann als vor 8 


172.50] Ered.- chen 171,50 171,50 
179,50 Disc, Comm. 280.75 2487 
Deutliche BR. 174.75 173,90 . 

25,10 See Noten 172555 1725 
Buff. Noten 21778 216.60 


oll nun auf Abbruch verkauft werden. die Ruine | Desember .., 69,70 70,80] Warſch. kurz 216,50 218.10 
ae ya ee un sola. Je w welche Sn «| 65,00 68.0 . — 7— 20.105 
Noch ſehr gut verwerthet werden ſollen. Die alte Burg | 3 5 2 N . 0 
en: ift vom Könige Seſio dem Welſen und feinem Dee 32 2 20 aufge 5x 72,90 72,50 das aden 
Pruder Conrad, Herzog von Aujawien und Mafowien, | 4% Reidsant, 107.40 107.49 Dani Driver 0 
erbaut worden; nach ihr führte unfer heutiges Brom- 3.% do. 103,10 103.00 nn. — — vorhanden 
berg den Namen Bydgoscz. 10 Conſols . 108,50 105 40 D. Delmükte 15,80 153,00 
ve % Sefer. 0 00 Manta. 14 20 18.50 

. a = ) 
Vermiſchte Nachrichten. Pfandbr. .. 199,10 199,30 De. Se 88.80 63.20 

* [Der Kammer fänger Vegi] in München geht nach] 3g neue. . . 100,10 100,251 Ditpr, ende. | 1859. MM, 
Amerika, Er erhält für eine „Tournee“, bei der er 1 Wa ein, 9720. sum dan S n 19720 18180 
840 500 Warn fingen muß, die Kleinigkeit ven] 43. Gir. 89 30 8.70 ZirhsXa-k, 82,50 88720 

x Fondsbörse: ſchwächer. 

Sen 729 in Steiburg lebende Ehefrau des | Zrauhfust, 2. Deibr. Privatverhehr. Defterr. Erebi 

Iomoanifihen Ministers Brandeis hat gegen ihren | actlen 2123/, Franzoſen 203, Combarden 1095, unger, 


Mann Eheſcheidungsklage beim hieſigen Landgericht 
beantragt. Das Urtheil hat nun dem 0 955 
e 
ac. [Die Perlenfiſcherei in Ceylon] hat eine höch 
erfolgreiche Gaiſon hinter ſich. Im Bee 5 22 
Tagen wurden von 50 Tauchern 11 000 000 Auftern an 
die Oberfläche gebracht. Das ganze Erträgniß der dies⸗ 
jährigen Fiſcherei wurde zu 24 Schillingen für je 1000 
Muſcheln verkautt. Die Regierung erhielt als ihren 
Anne 1.20.000.Pfb. Sierl. und die Taucher verdienten 
6400 Pfd. Gterl. Die größten Perlen haben in Ceylon 
0 5 a sn het bis 60 Pfd. Sterl. 
Europa erzielen ſie das Dreifache diese 

und manchmal mehr. 5 NUR 


Schiffs- Nachrichten. 

Danzig, 2. Desbr, Die hieſige Bark „George“ 
Capt. Karwardt) iſt auf der Reife von Saguenay nach 
London wegen conträren Windes in Plymouth für 
Nothhafen eingelaufen. An Bord alles wohl. 

Stettin, 29. November. Die Bark „W. Brugmann 
u. Sohn“ aus Geeſtemünde, welche am 13. Oktober 
boden . 6 Ae Ladung Kohlen nach hier 
N elt iſt, hat bis heute ihren Beſtim 
nicht erreicht und gilt als Lersch len e 


317.75, 


Zucker 


975/18. 


Sunderland, 28. Nopbr. Der Dampfer „Arbutus“ 
7 * [23 7 2 * hd B i 8 
En Aberdeen nach Sunderland, ſtranbete geſtern Detember 202 1 Ale eng. un 
nördlich von Sunderland. Die Mannſchaft wurde mit | Februar 12,25 M do., Mär 12.3212 m do. April 
ilfe des Rahetenapparates gerettet, 12.4742 M 


Havre, 30, Nov. Der deuſſche Dampfer „Teutonia⸗ 
der heute Morgen um 2 Uhr den Hafen verließ, iſt 
dem Leuchtthurm gegenüber mit dem von Cherbourg 


Hi "Woyihaler’f chen 
Concursmaſſe 


gehörige, im vorigen 3 

e ae line Cie uns 
Rr. m € 

Geihälts geeignete de einen 


Haus 


theilsei i 
92 ch e berechtigt, welch 


Bescheinigung nachweiſt, d 

i ſelen Antheilen er 19 75 

0 büchern der Reichsbank 

a die Ver nend ii t 

sfammlung fi i 

Reichsbankgebäubepierfelbititait 

Berlin, 28. November 1889. 
Der Reichskanzler. 


Freitgaſſe Nr. 73, Blatt g8 der 
und buchs bezeichnung, ſoll am 


9% Goldrente 86.80, Ruffen von 1880 —. 
behauptet. 
Mien, 2. Deibr. 


182,75, ungarifche 4 Golbrente 101,15. Tendenz: feſt. 

Beris, 2. Dezbr. 
91,571, 3% Rente 87,75. ungar. 3% Goldr. 87%, Fran. 
asien 525. Lombarden 286,25, Türken 17,70. geanpter 
466,56, Tendenz: behpt. Nohnucker 889 loco 29,70, weißer 


April 34,60, per Märı-Juni 35,25. 

London, 2. Dejemver. (Sanucourie.) Engi Conſot 
u preuß. Conſols 105. 3% Ruflen vor 1889 
938/, Türken 17½, ungar. 4% Goldrent: 87½ gegypte: 
91½, Plazdiscont 21%. Tendenz: ermatt. 


Privalbericht von Oiio Serise. Danzig 
p 2, Deiember, Gtimmung: fit Heutige: Werth 
70“ 
franco Neufahrwaſſer. 


Abends. 
Januar 12,17½ NA d 
12,322 M do., April 12,55 M do. 


r im W oel i fe e 
Salze ace A ET 
Aunmer Nu 4 en Pfefferſtadt, e , , per Fi 
bal lee hat einen 1 @ DLR, . 5 07 4 
m mii einem ( 8 BRTE, ö 
Nußungswer ih ban 1300 AM. REEL. 


. 
ur 


(Ber 


de) 


Seufbesinaungen find einzu⸗ e Alte 
geben Gerich.sichreiberei VIII. e een, Stat 
er 13. Caution iſt event. 

Wader : 

an ein Mindeſtgebot ia dieſem Fe 
ae 1 
in geieht wird wird ſich hegen N 1 5 
ar felten günſtige ‚Belegenheit N e ein 

Si 


g Napitalsaniage 
ind 


Unter Ae ten diefer Jeitung . 


223 


FFFVTVTTFVFT—T—TT—T—T— 
3 selhet-Untorricht tür Erwachsane, ® 
In y 2 j 1 


= /fird- und Mineral 


Tenbenz: 


(Abendbörſe.) Oeſterr Erebitaziien 
Framoſen 236 75, Combarden 127,75, Galisier 


(Schlußcourſe.) Amortil, 3% Rente 


Neufabr 
per Dezbr. 33,70, per Jan. 34,10 per Jan. 
Tendenz: feſt. 


Havanng⸗ 


Nohzucke 


AM Baſis 88d Rendement incl. Sach tranſtio 


do. 
Stimmung: felt. Dezember 12.05 M Käufer, 


D, Februor 12,30 ML do., März 


H amb urg Amerikanische 


ee e et 


Postdampfschiffahrt 


Hamburg Mer fark 


Southampton anlaufen 


Ausserdem regelmässige Postdampfer-Verbindung 
zwischen 
Hävre-Newyork Hamburg -Westindian. 
Stettin-Newyork [Hamburg-Havana. 
„Hamburg- Baltimore Hamburg -Mexico. 


Nähere Auskunft ertheilen (664) 
der Hauptagent Bruno oigt, E, Mencke, Danzig, Hunde- 
anzig, Frauengasse No. 15. gasse No. 128, 


Weihnachts⸗Katalog 


46. Jahrgang. 


Eine reichhaltige uswahl (200 S.) der beiten Werke faſt 
aller Wiſſenſchaften, beſonders der ſchönwiſſenſchaftlichen Citerc- 
tur-Klafſiker, Gedichte, Prachtwerke u. |. w für die Bebürfniffe 
der Feſtzeit geeignet. Erd- und Himmelsgloben. 

Preiſe nolsriſch billig. 


Ratalog 


guter Jugend- und Volksſchriften und chriſtlicher Erzählungen. 


Gſellius Bücher handlung, 


Mohrenſtraßze 52, Berlin W., Mohrenſtraße 52. 


Mit Rücksicht auf Weihnachtsfeſt rechtzeitige Aufträge 
erbeten. (2597 


Kataloge gratis. Zuſendung franee, S 


farben -l 
Saalfelder Farbwerke 
vorm. Bohn & A Erricktet 1827. 
Saalfeld a. Saale, 
Eigene Gruben, Farben aller Art für Oel- und 


Wasseranstriche, für Tapsten-, Papier-, Bunt- 
papier- und Wachstuchfabriken. 


Berliner Biehmarkt. 


gestellt 1859 Stück. Tendenz: Nach lebhaftem Vorhandel 
bei hohem Auftriebe langſame Abwickelung; nicht ganz 
geräumt. Bezahlt wurde für 1. Qualität 57-60 M, 


lebenden ungünstig beeinflußt. Der Markt wurde nicht 
geräumt. Bezahlt wurde für 1. Qual. 63 bis 64 M, aus · 
eſuchte darüber, 2. Qual, 60—62 M, 3. Qualität 56 bis 
59 M per 100 % mit 20 % Tara. 


Tendenz: Reichliches Angebot, 
wurde für 1. Qual. 44— 18 Pf., beſte Cämmer bis 53 


Produkten marnte. 


piritus erfuhr in der Berichtswache Raum 
Aenderung und ſchlie { 
Waare unverändert und für contingentirte / AA niedriger 

Tagen. vie Zufuhren wurden willig aufge- 
nommen auch ging einiges in Terminen um. 


e 
lich en ar Thymothee einige 


feinſter 
D 2 f 

28 M. feinſter darüber, Belbklee 18-20—22 AR, Zannen- 

klee 35:—40—435 MA 


5 mafler, 2, Dezember,. Wind: 
Angekommen: Peter Nolt 
Ceres II., Chriſtenſen, 


tel Engliſches Haus. Dr. Krömer a. 
1. 5 der Aren Anſtalt. 3 nebst Gemahlin a. 


Oceanfahr! « 7 Tage. 


Rahn a. Sulnowe, Kreeh a. Kihauſen, Nunnswsky g. 
Bermin Stein mayer a. Grabowo, v Puttkamer a Plauth, 


und hat ihn in den Grund gebohrt. Die aus vier Montag, 2. Dezember. f ; 
Perſonen beſtehende Bemannung wurde gereitet. 11 40 waren: 23 1 inder, nach gend und Ber. ee en um ns 
Marſeille, 28. Noobr. Heute Nachmiftag flog (wie kauft: ammel, ebenfalls nach der jan verkauft; en Bren eee ebene geb 


iſcher Bericht der „Danziger Zeitung“. 
Rinder: Es waren zum Verkauf 


im, 
ae Jochheim d. Kolk 


2. Qualität 47-53 M, 3. Qual. 40—43 M, J. Qualität a. Gr. hikau Mafor Nö 
35—38 M per 100 % Fleiſchgewicht. feen Ränmmerer nebſt e a. Kleſchhau, 

Schweine: Es waren zum Derkauf geſtellt 8071 Stück. Mac Lean nebit Gemahlin a. Roihau, Hollmann a. 
Tendenz: Verlauf trotz verhältnißmäßig geringen An⸗ beats. Dede 0; N a 2 25 e 
gebots bei ſchwachem Export flau; etwas beſſere Preiſe | Schmidt a Schönau. Rittergutsbefitzer. Dr. Hirſtein a, 
erzielt. Man hört, daß die Einfuhr geſchlachteter [Schiochau, Candraſß Fräul. Geſchwiſter Röhrih a. 
ruſſiſcher und ungariſcher Schweine den Handel mit | Siſchetzon. Kämmerer jun. a. Kleſchkau, Landwirth. 


> wedt a./D., Verſ-Inſrector Krebs 
ale Eee, Jaffe, Knevels, Segelke und 
ellwig a Berlin, Haſſe a. Lauenburg, Stube a. Gtetlin, 
ömenthal a Frankfurt Salzmann a. Kaſſel, Schwarz⸗ 
bach a. Hamburg, Floriam a. Köln, 2 19 
i „ Hochheim Bertram a. Rerin, Oito a. es- 
be 5 Bernhagen, Ahrens a, Hondorf, Siewert 
a. Pr. Gtarga:d, Ziegel nebſt Gemahlin a Lauenburg, 
Aipothehenbeliber. Külter a. Marienburg Hotelbeſiter. 
ene Fele eee dee © 
dun Bean und Schäffer a. Breslau. Holodetz a. 


waren zum Vernauf geſtellt 1330 Stüch. 
beſſere Waare geſucht, im übrigen war 
fam, geringe Waare flau. Bezahlt wurde 
80—64 Pf., 2. Qualität 4—52 Pf., 
42 Pf. ver % Fleiſchgewicht. 


waren zum Verkauf geſtellt 993 Gtüc. Stoltz, Fränkel Be nhardt und Pöwenſtein a. 
ſchleppendes Geſchäft⸗ Berl“ Gamers «. ‚Saaltet, „Oebr. Bielenberg a. 

N enthal_ g. 1 n d. 

nur wenige blieben unverhauft. Bezahlt Pomp Buppel a Marienwerder, Zieger a. Leipzis, 


—41 Pf. ver b Fleiſchgewicht. 


v. Braunihweig a. Gr 
a. Trankwitz, Heine 
r 15 Serhin, 
omdrowo, e . 
Baſchke d. Orle. Bamberg a. Stradem, Dorau 
Rauſchnitz. Koch a. Br. Linkenau, Lieutenant der Reſerve 
Grams a. Rathsborf, Kittergutsbeſier p. Gerlach a. 
Miloſchewo, Rai. Dec 'nomierath. Frau Rittergutsbeſitzer 
Jacobsdorf. 


30. Nov. (Wechen-Bericht von Bortatius 


t für nicht contingentirte 


ugeführt 


Cornelius Hermann Kieſau, 49 J. — S. d. Maler- wurden vom bis 29. November 200 000 Citer, ge | 9; Rarbart nehjt Tochter o. 

F . . hal, Ober-Amtmann, 

f 81% fl und FEN Ae wen ee 0 Coma. fiöniasbera, hal. Gewerberath. Elerich g. Marien. 
3 0 1 na contıngenti 7 . IN: 

Börjen-Depeihen der Danziger Zeitung. dicht contingentist 31. Ji AA, November contingentist n Aan aer elaterane 
Berlin, 2. Dezember. 1 85 Kober B nin ene 81 . Dre al home und Tam ite d. Danlig. Frau Areisbau Snfp- 
Weizen, gelb 855 42. Orient- And 86 30 66.00 nicht contingenir 3112 Br,, Frühjahr nicht contingentirt 5 Se fihe % a os 
Deiember,.. 188,70] 188,50|4%ruff.AnL8l 93,00) 2 80 3% M Ed., DE nietconiingenti 31% A Gd. — Frau Billis a. Martentperder. Dr. Kaphahn a. raubens, 
12 Nai 198,20 195,70 Lombarden . | 2920 so 5 Kreis Schulinfpector. Mielitz nebſt Gemahlin a, Marien- 
Roggen ramoſen , 102,50 102 70 fee, Pfarrer. Drevermann a, Gevelsberg Fabrikant. 


Engmann a. Landsberg, Knüttel a. Berlin, ex- 
Ingenieure. Budenberg a. Dortmund, Fabrikant. Ehris 
a. Uhermünde, Forſſaſſeſſor. Sommerfeld g. Schlobien, 
Beterinär Arzt. Roch a. Marienwerder, Löwenstein a. 
Leſſen Grobe a. Hanau, Jacoby a. Königsberg, Stolien 
berg a. Breslau, Kaufleute. 

Hotel de Thern. fludohn nebſt Familie a. Croſſen⸗ 
Sutsbeſizer. Dr. Harburg a. Königsberg, prakt. Hen. 

trechfuß a. Buckau Ingenieur. Weſſei, a. Et f 
@utsbefißer. Dollbeding a. Aken a. d Eibe, Fabrik. 

eſtter. er a. Aten g. d. Elbe, gpothener Schmidt 
a. Köln, Bohn! Familie, Wartenberg 1 Familie 


a. Kön gsberg Mathias a a, Biele- 


achen, d 


darüber, Schwediſchklee 


tel drei Mohren. Hauptmann o d. Gröben aus 
Köngsberg, Antorn a. Oberwinter Fabrikant. Fromelt 
a Gumbinnen, Apotheker Dr Schäfer n. Gem. a. Diewe, 
Amtsrichter. Kliegel Büchmann. Gädike SanherBecne, 
Jüpdel a. Berlin. Spätow a Frankfurt a M. Antoine 
a, Chalons jur Marne Gottharbt a. Koſten, Altenloh a. 
Hagen, Wendenburg a Grünberg, Beyer a. Gietlin, 
äsler a Leipzig, ZIſchoch, Helbing a Breslau, Schön- 
heim a. Petersburg, Walter a. Hamburg Kaufleute. 


; Derantwortliche Redacteure: für den Ponte age „ x 
a n ; 


miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Zeuilleton u 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Infe: 

teil: f. ſämmtlich 9 + 


Schiffsliſte. 


RD. 


Richte in Sich. . . AUESERSERLTERERRSRENTER 
l = — Als preiswerthes, praktiſches Weihnachts geſchenk 
Fremde empfehle ih: Rohſeid. Baſtroben (gan; Seide) 


Mk. 16,80 p. Robe, ſowie Mk. 22,80, 28, 34, 


Neuſtadt 
42, 47,50 nadelfertig. Es iſt nicht nothwendig, vor- 


zucker Nr. 12 14½. Rübenrohzucher 12½¼. Tendenz: ſeſt. Smarzewo Langner a. Illowo, Graf Nittberg a. er Muſter kommen zu ſaſſen; ich kauſche nach dem 
Betersburg, 2. Dei. Wechſei auf London 3 N. 93,10, W na Craudent Doom a. Berlin, Sen 1000 was nicht eee 
2. Orientanleihe 93½, 3. Orientanleihe 99%. ehn a. Kraſtuden. gen, en e ee . 1 Dtuiter von, . eh 20 P. Bolte. Seiden. 


Bien wen q. K fabrik-Depot 6. Henneberg (K. u. K. Koflief.) Zürich. 


Keine 
Ziehungs⸗ 
verlegung. 


Hauptziehung der Weimar Lo te rie an se, 
Kauptgewinn. w. 50 9000 Mk. w. Hauptgewinn 
5000 Gewinne im w. von 150 000 Mk. 


Mark 
Boftet 
das Loos. 


„„ewinn- llerorts in den durch Plakate henntlihen Verkaufs- II Loofe 
Jeberſendung mn teten zu haben, 00 m beziehen durch 10 5 rk. 
Koſtenfrei. den Borfiand der Ständigen Kusſtellung in Weimar. “ 5 


/ € 
Königsberg 1. Pr., Wassergasse Nro. 16—18, I. Etage, 
Eröffnung laufender Rechnungen und provisionsfreier Checkrechnungen, 
Discontirung von Bankarcepten. 7 
An- und Verkauf ausländischer Wechsel auf Grundlage der Berliner Course. 
Besorgung von Incassi in Deutschland und im Ausland, 
Auszahlungen und Bankoperationen j der Art in Russland. 
Abgabe von Tratten auf zlle überseeischen Plätze. ; 
An- und Verkauf aller hier und an auswärtigen Börsen notirten Effecten, sowie Verwal- 
tumg und Controlle derselben (Auskunftsertheilung und Verloosungslisten). 
Versicherung von Werthpapieren gegen Coursverlust bei Ausloosungen. 
Beleihung von Effecten, Waaren und Hypotheken- Documenten. 
An- und Verkauf russischer und sonstiger Banknoten, aller Keldserten und- 
Zollesupons. ö ER R ; 
Einlösung von Coupons auch schon ver Fälligkeit. [94708 
Direct vom Fabrikanten 


der 10 4 7 5 
N Rolhe Sikk ld⸗Jollerie. alse ohne Zwischenhandel 
Ziehung: 20. Dezember 1889. 2 Nur baares 4 6 5 450 Stück 450 Stück 
free 150 000 Mik. S deer. Sete son | Christbaumschmuck 
Loos AM, 12 Anth. C. 2 AM, Yu Ant, 1 Al, Sortirt :0 Ganie Marzipan-, Chocolade-, Liqueur-, 
38 Al, 10 Salbe 19 Al, 15 Biertel 9, 0 AR, 27 Viertel 25 M., Schaum-, ff. Gebäck, reizende 
50 Bieriel 8 M, Poris und Liſte 30 Neuheiten in selbstgeschaffenen 


Kuguſt Suhle, Berlin W., Friedrichtraße 79. geen J fert Kae Geschmack 
eee 33 5 Stück feinster Pebkuchen 
5 8 8 13 Centimeter lang, 16 Centi- 
— 5 ter breit onen, Cho- 
ISCHERINGS PEPSIN-ESSENZI e r 8 
5 u Nachnahme. Verpackung und 
AR 7 Eiste irei ab der Chocoladen- u. 
N 4 |Honigkuchenfabrik 
6.Bücking,Dresden-Plauer 
Grösster und alleiniger Special- 
fabrikant für directen Versandt, 
gegründet 1872, 


„amenpelz iu haufen geſucht⸗ 
9 Adr. unter 3151 in der Expert. 
dieler Zeitung erbeten. 


Für Danzig bei: 


| Warum 1 gabe Ci Sie 80 80 Pfg. Nee 5 50 0 Pfg. für eine leere Büchfe? 7 e 


3 Molländischer Cacao, Amsterdam, 


rein, leicht löslich, ſehr nahrhaft, iſt überall loſe zu haben a Mk, 2,40 per Pfund. 


®. Bamandha, W. Machwet, E „ . . 
2. Beiffer, M. Brodtke, W. A | chwitz, Carl Köhn, Suſt. Heinene A. W Prahl, Alons Kirchner, Brahloro u. Janiche, Max Lindenblatt, Robert Laaſer, 


2 


Mittwoch 

Htäbten bis & el Sch 

2 98 A und Mi acc 

Vonnerſtag 

Mitten in Neuſabrwasſen 

Büteranmeldungen re 
„Fortuna“ ne 
Schäfer 


Nach SorangerndBergen 
SiS Einar. 


Expedition 5. 115 ‚er. 
Güteranmeldungen erbittet 
Jörgensen. 


NachChristianla 
SS. Jzare. 


‚Bıpeditien 4% er. 
Gßteranmel lungen erbittet 


E. Jörgensen. 


88 Minerva, 


Cap 

von Slasgew le ringt ür 

antik Wil Se 55 i 

S ½ 19 pieces and 1 cox ma- 
ery. 


Newfoirwater 
DO 32 plates. 
Die unbekannten Empfänger 
wollen ſich umgehend melden bei 


es 2 5 u. Co. 


62 
5 


Ksnigl, Lotterie - Einnehmer. 


eln Con toir be 
von heute ab 
Milbelm Kaeſeberg 


Jopengaſſe 22. 
Rud. Wöhliih. 


Verlag Ag A. W. Kafemann 
N e nzig.: 


| Welhnachtsfeer I 


Volksschule. | 


Sammlung von Deklama- 


‚Weihnachtsgedichten = 


"onen 
Ben und 
zwei-oder 5 


Preis mit Notenbeigube 30 Pfg., 
"ohne Notenbeigabe 20 Pie. 


eziehen durch alle Buch- 


en, sowie vom der Ver- 
elbst. 


las uchhandlung sel 


Wie 5 Lütt, 


Der Dresdener Gallerie, 
gen 


ancs. in al) er 
appe ür . 98520 france. 


der iR. „ee anter Mappe, für 
f . ——41 000 


0 
„ Touſfaint u. Sie, 
zu ati 63. 


Gold - Barmainen 


« 
und überhaupt ſämmtli 
ktoir-Wiflenſchaften in kurzer 828 
{ von ann ich den 
amen, 

Bielen Fächern aus · 


He 
An ohadtungsvoll 

aul Michaelis, 

Danzig, 3. Damm Nr. 6. 


opfpünllen u. feld. Shamls, 
93 Joupons, ſeidene Schürzen, 


i haarstärkendes Mikel! 


| (Kölnisches N 0 
aus der Fabrik von 


A. Moras & Co 


Königliche Hoflieferanten 
in Köln a, ist als das 
feinste Toiletemittel in 

der ganzen Welt einge- 


führt und als das e a: 


= Haarmittel beliebt. Es be- 
seitigt in 3 Tagen die 

N sehn e 17 2 

dare a „ei 

Helge an en beför 9 5 i 

eren Wachsthum _ und ® 

verhindert ihr Ausfallen 
u. Grauwerden. Yı Fl. 2 M. 


arkt, 
„eich. Lenz, Brodbänken- 


a Taaser Adler - Dro- 
BURN: Wollwehergnsse, 


Hermetlihes Far: 


Fenfterver IMtienen! 


uur serkommende 

Een ‚fü mige e met 
den Preiſen aus 

Amann, Vorſt. 

L Aang Fleiſchergaſſe. 


„Nolh und 
Wild handlung: amwild⸗ 
hälb., Rehe, Faſ. Poul, J. fette 
But, Cap. Küken, Haſen (au 
Levi E. Koch, Röpergaſſe 13, 


62234 f 


5 Tricot-Aleidchen, -Taillen und ern 


M. Beſſau & Co. *3 


2. öofferire nachſtehende Qualitäten 


@raben 15 11 05 
(3187 
echter Portorice 


un Caback- fabrik i in Cottbus. 


Als dellebleſte e ele ich 


Velbeipedes für Herren u. Kinder, 


um das Lager zu verkleinern ur Hälfte des Preiſes. 


aul N Lanig. 


In meinem in allen Abtheilungen des Beihäfts eröffneten 


Weihnachts- Ausverkaufe 


offerire ich in durchaus reellen Qualitäten 


einen großen Poſten woll. Kleiderſtoffe, beſond. zu Geſchenken geeignet, 


zur Hälfte des Preises. 

Hausmacher Leinen, Halbleinen, Tiſchtücher, Servietten, Thee-Gedecke, Handtücher, Staubtücher, Bettftoffe, 
Bettbezüge, Bettdecken, Gardinen, Portierenſtoffe, Tiſchdecken, Piqués, Parchende, Flanelle, Hemdentuche, 
Dowlaſſe, Shirtings, Corſets, Schürzen, Stickereien, Nüſchen, Beſätze, wollene Phantaſie-Artikel, Tricotagen, 
Socken, Strümpfe, Handſchuhe, diverſe Wäſche-Artikel, Kurzwaaren, ſeidene Tücher, Cravatten, Wolle, einen 
großen Poſten leinener Taſchentücher. 


Paul Rudolphy, Damig, Langenmarkt 2. 


Den letzten Reit 
ampen, 


vorzugsweiſe Hänge-Lampen ohne Zuge, 
su jedem Breife, 


die 17° Stuttgarter Bere gi 
che den Zweck. 


I. Metzer Dombau-Geld-Lotterle 
genehmigt, vom Ministerium für Elsass-Lothringen 
Juli 1888, bezüglich 10. Juni 1889, R rag 

Nachdem mmittelst Allerhöchsten Erlasses vom Saher verſender 

10. Oetober d. J. der Vertrieb unserer Loose für den 99 53 elesmener in Ben. 

Bereich der Preussischen Monarchie gestattet worden 8 5 = 2 

ist, haben wir den general Debit 4 gesammten 
Loosausgabe von 1 Loosen a 3 


errn Lofbankier K. Molling 
in Hannover 


Wen, von dem Gerien-Aben- 
ment III. und IV. he 

lie 4 ig 5 Billets, 1. Ran 

Eigeben will, beliebe feine Mbrche 
unter Nr. 3205 einzureichen. 


‚Die fo ſchnell vergriffenen 12 Par font 
reinwollenen Herrenſo cken um e Dr m find 


dem 


übertragen. ; 
Wir ersuchen wegen ‚Bezugs von Loosen res 
wegen Uebernahme von 5 und Verka: 
stellen sich. ausschliesslich an das Bankhaus 
A. Molling in Hannover zu wenden. 
Metz, im November g 
Der Vorstand 


des Metzer Dombau- Vereins. 


” 


erbeten. 
Dir 
suserlälligen 
jungen Mann 


bſchriſt, der mit der 
an 7 55 — 0 3 99415 urn dem 


me nn ur 
Dr. Romershausen’s 


Augen-Essenz; 
zur Erhaltung und Stärkurg 


der Sehkraft. 

Seit mehr als 50 Jahren mit 
hestem Erfolge angewandt, 

1 in der Apotheke 
von Dr. 6. Geiss Nacht. zu 
Aken u. 4. Elbe 

Dieselbe ist kein Geheimmitte!, A 


Bernisprecher 


r. 109, 
>99 Gr. Wellvebergasse 3. 


— für Gummiwaaren. (3237 


Sunfierwerbliche Groeufünde f 


in . Gifen, Zink, A Nafolika ete., wie 
ſie ſi beionders su Geſchenken e 1 
empfiehlt in größter Auswah 


Bernhard Hedttke. 


Langen Markt Nr. 6. 


2 und 3 Mark nebst . E 
anweisung direct dure Sie # 
Apotheke zu Aken, auch zu 
haben i. den meisten Apotheken 


Goldreinetten u. 


Beinen 
Gtolp ı. 


Fus eine Brent, Vorfſabt 
Danzigs, ſofort ein 


Heifender geſucht. 


kur ſolche, die mit der Branche 


Cachenez, Handſchuhe, feine 
Strumpfwaaren, 


«Unterzüge, 
Strickwolle zu Original- 
Jabrihpreiſen. 


Vortechaiſengaſſe oe 

1 r. er 

dne 147 pebltion b. Zeitung erbeten. 

% 2 lunge Leute mit Comtoir- 

arbeiten vertraut einer u 

1 hieſige Brauerei, einer 

eine hieſige Fabrik geſucht, zu 5 

. Ludwig ente 
u 

Füdhmarkt 45. 3 


Perz 5 tüctig t 


9.46 r ee 1 
15 74er Stein De. 120 
orb. 84er Clävner cot A ZO, 
Borb. 30.3 mehr als! Borb, 
nel. Backung, ah hier, ge 
Caſſa oder Nachnahme. 
Hermann Rudolph, 


Weingutsbeſiher, Würburs 


Für Pfeifen Raucher 


Dioitlaueraafie 9. 


Das Geſindebureau von 


Mac, Heil. Grifigaße33, Jr. DR. 
emafiehtt den geehrten herrſchaften 
tüchtiges Geſinde aller Art, 


F tüch ngen 


Rothweinhaus in Bordeaux 


sueht einen gut eingeführten 


Agenten 


nur tür En gros. 
Briefe mit Referenzen an F. 71.1‘ 
Chartrons, Bor 1 3065 | 


vollen aback und seriense gegen 
Nachnahme jedes Q antum 
brauner Kollentab. M9. 50 p. Did. 
gelber do. 060 
gelber 50. Ar. Pe 0.70 
deutſch. Poriorico 9 25 
„1 . 6,80 


. 120 
Hermann Niemer, 


0 . 1 


2 Offerten 
\ r. 3240 in b 
a Paar nur 70 Pf. N Erpesition 5. kung Selen 
find wieder in vorzüglicher Qualität eingetroffen. i * 
Gleichzeiti itig empfehle als äuherft pre smwerih 8190 Fu ia rede Me von 
1 Parihie wollener Zerrenſochen à Paar 50 Pf. g 10 fe bern für dief 
5 , eee ee 70 Di, e ee e 
l J. Koenenkamp, Sanggaffe 15 In ber Exped. biel. a erb. 
; und Langfuhr Nr. 18. f 900 1 4 RT teilig, auf 
BB Een | or 3 5 sr: EEE — i ae, Dan: Gerichtsbarkeit, 
Amalie Himmel, > re Deitenader, heine Ueberihmem- 
G -B 1 Bi 
1. Damm 12 (Ecke Heil. Geiſtgaſſe). nn 00 * flex 1 88 
Ba Mk 500 ſucht ein Beihäfis- 
R. t 
Weihnachts-Einkäufen SR Speere 24 guten in en ek 
empfebte ‚mein u res: ni Beelen in guter Facon 0 na > ö 92 ERBEN 20.000 900 * ne erde ie 418 
äßigten Prei : ar 
; erite 90 
welnaakei. Tritotagen, Tticok Tailen, ein f n 
Strümpfe und Handschuhe 
ſowie bananen in Anne . in auffallend 
2 Br Man. 
empfiehlt in her a 10 
E. Stermming, | 
Lange Brücke 18. 
r Herren 
in Roß. Kr und Rindleber wirk- 
lich waſſerdicht und vorzüglich 
haltbar 
chaftſtiefel 
mit Filz- und Delsfutter, 
u. Borsdorfer Gamajchen cen e e e e 
. in allen Lederarten mit einfachen - Menefte Erfindung für jeden Sunshait! angem.) unter Mr. 3159 in der Erpebition 
zu haufen Pang unter „Obft und doppelten Sohlen in jeder Ghußmarke 3 biefer Aran einreichen. 
poftlagernd n 1 (29890 beliebigen Facon, 36 Berliner, Hlnid⸗ Franzen. Berliner 1 . ein Lehrling — 
2m 
e ß 
6 ohne Lak, aus Kuna genärbten rocken, dauernd. Glan haben „ Droguen-,|bei monatlicher Nemuneration 
1 f lenk £ 1 Obbien 95 A 5 e Bapier-, Solonialmanrenhandt. und 50 Diennig- alar en. aa e D Kun 
empfehlen in reichhaltiger Aus- ch walfer i 
wahl zu billigsten Breifen: empfiebit ed ® Filzſchuhe, Filzpantoffel, ® dieler Zeitung einnireichen. 
Elegante Shulterkragen, J. Willdorff, 3 Dir char 880 ert % 
Taldentücher, __Rürfämergaffe Ar. 2. und Filzröcke — 
E⸗ n ie Di Siter 2B verhaufe ich, deten r e eee, W bes 8 zwei Commis. 
a i. Aach nge 8 15 3 Paul Rudolphn, Dani, 8 ® Gebr. Wundermader. 
ieht à Liter mik 12 Dt. 3281) Langenmarht Nr. 2 Fun ein im ee bd e zo 
52 5 . Aus ſoeben eingetroffenem Schiffe offerire franco Haus wie ex = on 5 10 
M t, wel ut 
rn el in engl e al inenko len be eee. 15 6. f 
„lm e Newenstler Steam smal ui abları ber 
Meirrei- oder Käferei- (grobe @rushohlen), 
Daktung geſucht ferner fowohl ſchl eſi als auch Ko ( 
von 200 bis 400 Aühen. che oh en 
Gefällige Offerten zu richten anſzu pitligften Preiſen. 
H. Züger, Comtoir: Frauengaſle 21. Lager: Mänchengaſſe 10. 
Meierei Güldenboben Weſtpr. Nud. d. Freymuth. 
Eine Fleiſcherii = mä ie Roch. k, empfiehlt 
Ares Sta, Gatesipaus u, Sis-Inp Keine Gehgimmitie, I ee Lu 
heller a pril ujDR- GRAF 585 e zu nehmen als alle anderen 1 5 Eri. 5 5 ban ang 
Moltlauer⸗ 8 fe b 8 auge e ne, nie 1 5 1. L Da, 15 M. Wodiack, Breitgaſſe 41. 
505 8 verzucker 05 n A 177 5 en, rgügli geg. Blutarmuth, Nerben: E Wirth, uch a e Wirth. Tücht. Aöch., Glub.-. 
d ane ee e 
au nr a 75 u 0 7 
ena e e e 
DR. GR AF'S Veterinär- Heilsalbe J unübertroffen bei Wunden, auch von Drug est Infgehtoren. 15 135 
DR. GRAF 8 und PER n Bien a {ala zu 3 um n an fürs Grfnde-Kontoin 
R. u = e-Pas n enace ei igräne i g * 2 
nt e e e Erſtes Seſudt Lomloit 
. , e. „Pauline Uhmatdt, 
4 u ; Zu Benichen ans aA fe Adele eng a 1805 Aa 
w te nächſte anco na 
vr. Gra — 00 5 Berlin 8 denbı 


Heil, Beiit 101, varterre 
größeren Städten empfiehlt e Sehnde mil 
nur guten Zeugniſſen, von gleich 
.und Januar, für Danis une am 
gegend, 3189 


uchen in Reujahr einen] 


Friedr. Groth, Carl sei 


tinehmer (Capital) 


- un aciiver. für ein älteres 


bien 5 0 1 90 1 5 
An ie nn Dh 


Für ein gröhetes Fobrih-Ge- 
ee Provint wird ein 


Dee Buchhalter 
cht. Nur junge Leute mit 
Hane 1 d und Comtoir- 
kennin 10 en werben bevorzugt. 
Meldungen u. Nr. 3092 in der 
Expedition d. Zeitung erbeten. 


Für mein e 
e ſuche lum To- 
forti ntritt einen gut em- 
pfohlenen 


Commis. 


Carl Voigt, 


Fischmarkt 38. 63209 


Zur Stüße der Hausfrau 
wird ein kräftiges iungen Mad 

{ irthſcha 

e en un 

gheit gute 

fferten 


Eine gebildete, muſtgalſſche, 
junge Dame, 
welche mehrere Jahre in Eng- 
land und der franzöftfhen 
Schweiz als Lehrerin fungiet 
hat und in beiden Sprachen 
ſpewandert tft, auch über Ihre 
Thätigkeit gute 3eugniffe auf. 
meifen kann, ſucht Stellung 
als Geſellſchafterin. Näheres 
in der Expedition 9 N 

‚[3eitung unter Ar. 1 


Ein 55 Gun, 


ee bt 


der RR 
955 gebildete, ältere Dame, 
er 


re Aus u ie 
Gerlach, u uhr 82. 


in junger e ſucht eine 
E e . elle. 4 
e 3230 
Exped. Fleer Wenns Kugler. 
1 i ür 1 vent. 86 
6 ˙⁰ 5 ale 10 mit Keen, 
kenntathl, 7 1045 


15 9955 d. 12 
beiten fo 2 | 
Danzig. Det. nahen 1 1 
In 5 ot wird tum I. Januar 
ei 7 ahnung, u 8 aus 


Er 2 üche : 
755 T und ‚Da en- 


Eine herrschaftl; Woh- 
nung, bestehend aus 4 
Zimmern und reichlichem | 
Zubehör (ev. auch zwei‘ 
Etagen) per 1. April in 

der Nähe der Jopengasse 
zu miethen gesuch 

Adressen erbeten. su) 

7 in der edition 
dieser Zeitung 15 eten. 


€ tet ander est 
9 ent unbe 5 5 11 

fie 2, IL, i u 
851. u. Kab. 25 
5 He erten zum 1. . verm. 


gene Dertedallen 
gaſſen- Ecke iſt e. Cadenlohal 
17 aa 1. 50 ver 
pril 1890 zu verm 2 855 
5 Raberes nl: 66, im 
Laden. 


en 
Sonnabend, 1 0 7. Deiember 


Reunion 
für die Mitglieder der 


hieſig. Kaſinogeſellſchaft 
im Aae 


Anfa A 7 Mur. 
bene ‚en 130 en 
r Vorſtand 
der „ 


er Rafinogelellihalt. __ 

Beftaurant Hotel zum Ster u, 

empfiehlt bit feinen guten Mittagstii® 

x 10 rat e e een 
r eilen, 

2 bis hr Abends. Gul 


immer und Saal für ge- 
ſchloffene Geſellſchaſſen 92315 
empfohlen. 


Kais erhof. 


Einem hochgeehrten Publl⸗ 
kum bringe ich hiermit meinen 


anerkannt vorzüglichen 


Mittagstiſch 
ergebenſt in Erinnerung. 
Kochachtungs voll 


A. Ruttkowski. 
Sehr guten. lage bereiteten 


Privatmit agsliſch, 
-[MNonat 16 M, Kausthor Ny. 82915 
1 Treppe, rechts. 


Operngläfer 
ape 10 27 Bi e Breik® 
euer Sen aug, 


Bee aſſe 97, 
dae N Nas aufchenahe, 


Druck und Verlag 
von K. W. Kafemann in 


Dante 


